Druckvorlagen

Ubersicht Herbstwaldtag

Name

DV.H.1

DV.H.2

DV.H.3

DV.H.6

DV.H.9.1

DV.H.9.2

Seite

Seite 2, 3

Seite 4-8
Seite 9
Seite 10-19
Seite 20-23

Seite 24-29

% } Kanton Zurich

i ” Baudirektion

jé Amt fiir Landschaft
5

und Natur

«Wald trifft Schule» ist ein Projekt des
Staatswaldes des Kantons Zirich.

Anleitung

Gemass Anzahl SuS doppelseitig ausdrucken (und
evtl. laminieren)

Einmal einseitig ausdrucken (und evtl. laminieren)
Gemass Anzahl SuS ausdrucken

Einmal einseitig ausdrucken (und evtl. laminieren)
Einmal doppelseitig ausdrucken (und evtl. laminieren)

Einmal einseitig ausdrucken, ausschneiden (und evtl.
laminieren)



SUCHAUFTRAG

Baumfruchte

Suche (Baum-) Fruchte die:

e mit «Flugelchen» ausgestattet sind.

e wie Nusse sind.

evon Tieren im Boden versteckt werden.

e an der Kleidung oder am Tierfell haften
bleiben.

evon Vogeln gefressen werden.

Suche zusatzlich:

e Unterschiedliche Baumblatter die du
benennen kannst. |

Beispiele: ¢

SUCHAUFTRAG

Baumfruchte

Suche (Baum-) Frichte die:

e mit «Flugelchen» ausgestattet sind.

e wie Nusse sind.

evon Tieren im Boden versteckt werden.

e an der Kleidung oder am Tierfell haften
bleiben.

evon Vogeln gefressen werden.

Suche zusatzlich:

e Unterschiedliche Baumblatter die du
t

SUCHAUFTRAG

Baumfruchte

Suche (Baum-) Frichte die:

e mit «Flugelchen» ausgestattet sind.

e wie Nusse sind.

evon Tieren im Boden versteckt werden.

e an der Kleidung oder am Tierfell haften
bleiben.

evon Vogeln gefressen werden.

Suche zusatzlich:
e Unterschiedliche Baumblatter die du

SUCHAUFTRAG

Baumfruchte

Suche (Baum-) Frlchte die:

e mit «Flugelchen» ausgestattet sind.

e wie Nusse sind.

evon Tieren im Boden versteckt werden.

e an der Kleidung oder am Tierfell haften
bleiben.

e von Vogeln gefressen werden.

Suche zusatzlich:

e Unterschiedliche Baumblatter die du
benennen kannst.

Beispiele:





















Was haben wir fur eine Jahreszeﬁ?

Welchen Monat haben wir?

Was ist das fijr ein Baum? (Baumar’r) ________________________

Hat der Baum Blatter oder Nadeln?

Was fc’jLH in dieserJahreszeiJr auf? ________________________

Zeichne ein Blatt und eine Frucht!




Wir sind als Gast willkommen. Als Waldbesucherinnen und -besucher sind

wir im Wald willkommen, je nach Ort und Zeit gelten aber zweckmdssige Bestimmungen
zum Beispiel beziiglich Naturschutz und Waldbrandgefahr. Wir befolgen sie.



Wir geniessen die Ruhe und Langsamkeit. Im Wald gilt ein generelles
Fahrverbot fiir Motorfahrzeuge. Fiir Fahrrdder und Pferde gelten je nach Kanton unter-
schiedliche Bestimmungen. Wir halten uns daran.



Wir bleiben auf den Wegen. Der Wald ist Lebensraum von Pflanzen und Tieren.
Um diese nicht zu storen, nutzen wir die bestehenden Wege.




Wir beschadigen und hinterlassen nichts. Der Wald mitsamt Binken
und anderen Einrichtungen ist fremdes Eigentum. Wir hinterlassen keinen Abfall und
beschddigen nichts.



Wir fragen nach, bevor wir etwas installieren. Grundsdtzlich diirfen im
Wald keine Bauten errichtet werden. Hiitten, Ast-Sofas, Schanzen, Kurven und andere
bleibende Einrichtungen diirfen nur mit Erlaubnis erstellt werden. Wir kontaktieren
den Forster/die Forsterin und die Waldeigentiimerschaft.
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Wir achten auf die Forstarbeit. Waldpflege und -bewirtschaftung kénnen
Gefahren fiir Profis und Waldbesuchende bergen. Wir halten uns zwingend an Anwei-
sungen und Absperrungen — auch am Wochenende.



Wir sind uns der Gefahren in der Natur bewusst. Der Wald ist lebendige
Natur. Wir hiiten uns eigenverantwortlich vor moglichen Gefahren wie herunter-
fallenden Asten und umstiirzenden Bdumen. Bei Gewitter und Sturm gehen wir nicht
in den Wald.



Wir halten Hunde unter Kontrolle. Die Anwesenheit von Hunden bedeutet

Stress und Gefahr fiir Wildtiere; deshalb gilt wahrend der Brut- und Setzzeit meistenorts
die Leinenpflicht. Wir riskieren nichts. Die Leine hilft jederzeit.



Wir sammeln und pfliicken mit Mass. Das Gesetz erlaubt das Sammeln
von nicht geschiitzten Pflanzen, Pilzen und Friichten, aber auch von Asten oder Zapfen
im ortstiblichen Umfang. Wir beachten lokale Vorschriften und halten Mass.



Wir respektieren die Nachtruhe im Wald. Besonders in der Dimmerung
und nachts sind viele Tiere auf den Wald als ungestorten Lebensraum angewiesen.
Wir bleiben auf den Wegen und vermeiden Ldrm und storendes Licht.
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O_Ao_bemnrm Funktion

Der Wald bietet Lebensraum fir viele Tiere, Pflanzen und Pilze.
Béiume filtern die Luft.

Der Waldboden filfert und speichert Wasser.

Der Wald wird ausgleichend auf das Klima.

manFN?:_Aro:

Um_\ <<Q_\m mnTG+N+ m_mm_\c_g&m:_ mT\Qmmm:_ wgrsﬁ_smmmmh <<_mmm3 C:n_ \%n_Amﬁ vor Zn:ﬁc_\@m_ﬂgrﬂm:.

wm_m_u_mrmim_mm vor Lawinen, m__mm:mnzm@m:_ Igs@::mnrm: USW.
Baume sorgen mit ihrem Wurzelwerk _@:, die wm_ammrm::m des Bodens und m_um_nrmws grosse <<gmmmﬁ3m:&m:.

Ein mmEAm@__mﬁ mmmc:o_g Wald kostet viel Ems_mmﬁ als @_\Omm_;mnr_mm_ technische <m18_::3mm3.
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Erholu Bm_ﬁ::r:o:

Der Wald ist ein idealer Ort ?..\ Freizeitaktivitdten und m}ogsg. wm_mw_mrmim_mm spazieren, biken,
reiten oder m_:_@_n_: die Stille geniessen.

Mehr als die Im:aa der Schweizer wm<m:§£3@ ist im Sommer mindestens einmal pro Woche im

Wald: Waldbesuche dauern durchschnittlich 1.5 Stunden.

Z:__N?:_Aro:

Das Holz aus dem Wald kann SNWSE verwendet werden.

w&mwmmﬁms\&mm als wg:m__ojm wﬁmssm__ojm morm_aja Zur <m3_\_81c3@ Awg_gms Nm:&S& oder als <<m_a_Am+oj~
(Mébel).
Schweizer Wélder werden von _nowm:ﬁgn_:rmc*m: 3%_:_8:5 und naturnah _omélmnrg_:_&.

Waldstrassen sind Emnrr@ damit das Holz g_u@m?rl werden kann.


















e

ol

“




	Druckvorlagen_Herbst.pdf
	Übersicht Herbstwaldtag
	DV.H.1_Suchauftrag.pdf
	DV.H.2_Tierbilder
	DV.H.3_Baumprotokoll
	DV.H.6_Waldknigge
	DV.H.9.1_Waldfunktionen
	DV.H.9.2_Waldfunktionen




